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8A 9 8080 die Endgeschwindigkeit eines aus der Ruhe frei fallenden

Körpers nach der ersten Sekunde .

2 — ＋ — — — —
à = οσοσαπν⏑die Wassermenge in Kubikmetern , welche in einer Zelle

nach beendigter Füllung enthalten ist .

Küllung des Rades . Bei diesen Berechnungen ist oftmals die

Füllung des Rades zu berücksichtigen , daher wir einige Erklärun -

gen hierüber vorausschicken wollen . Es ist a bu derjenige Theil
des Schaufelraumes , der sich in jeder Sekunde der Füllung dar -

bietet , der demnach die in jeder Sekunde aufliessende Wassermenge

aufzunchmen hat . Damit das Wasser im Rade Platz hat , muss

natürlich à b v grösser als Q sein . Wir nennen das Verhältniss

den Füllungscoeffizienten und bezeichnen denselben mit m, setzen also

000

Wird m gleich 2 oder 35 80 heisst das so viel , als jeder

Schaufel - oder Zellenraum wird zur Hälfte oder bis zu einem

Drittel mit Wasser gefüllt .
Es ist à bee ein Schaufel - oder ein Zellenraum , demnach ma be

die Wassermenge q, welche eine Zelle aufnimmt ; es ist demnach

4 D ma be . Setzt man für m seinen Werth aus ( I ) , 80 erhält man

2
„ ˖· 333**0. 00. 0. ( 2)

Diese Wassermenge ist demnach dem Wasserzufluss und der

Schaufel - oder Zellentheilung direkt , der Geschwindigkeit des Rades

dagegen verkehrt proportional .
Nennt man g den Querschnitt des Wasserkörpers eines Schaufel -

oder Zellenraums , so ist b = q, demnach N = 4* oder wenn man

für q seinen Werth aus (2) einführt

E
N. e 68)

Um den Wasserstand in den Zellen - und Schaufelräumen in

der Zeichnung des Rades darzustellen , berechnet man zuerst ver -

mittelst ( 3) den Querschnitt Q oder vermittelst ( I ) den Füllungs -

coeffizienten , und zieht dann nach dem Augenmaasse in den einzelnen
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Wie es der Füllungscoeffizient
estimmung der Wasserstände

gend . Auch die Schwer⸗

n Zellen dürfen zum Be —

8e bestimmt werden .

Zellen Horizontallinien in der Weise ,

vorschreibt . Diese schätzungsweise B

ist für die Effektberechnung ganz genü

punkte der einzelnen Wassermassen in de

hufe der Rechnung nach dem Augenmaas

Effektberechnungen .

Effekte

Berechnungen .
Daten . 5

Prozent en .

Effektberechnung des Rropfrades . Tafel III . ,

Rig .
Die Hauptdaten für die Berechnung dieses

Wasserrades sind :

⸗ ů⸗

Wasserzufluss in einer Sekunde 0·25Uum.
Umfangsgeschwindigkeit des Rades 25

⸗

Rads ( 55

hr·⸗·

Halbieser des Rades Nl

Anzahl der Schaufeln . — 20

Umdrehungen des Rades in einer Minute . 8 . 41

Spielraum der Schaufeln im Gerinne . 0015un

Eintritt des Waſſers .

Tiefe des Eintrittspunktes unter der Ober -

fläche des Wassers im Zuflusskanal . . O . 6mn

Absolute Geschwindigkeit , mit welcher das

Wasser das Rad erreicht 344m

Relative Geschwindigkeit 3·44 — 2 „

Projektion einer Schaufeltheilung mn . . 0 . An

0 Dael Ai 0 goain

Etffekt, 1
2 8 2

A0

Effektverlust j 0˙¹6

Austritt .
V*

Verlust wegen der Geschwindigkeit 15
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